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Einstieg

• Fachbereich Forensik 

• Maßregelvollzug

• Fokus: Entlassung 

• Deliktfreies Leben danach 
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Hintergrund

Was ist der Maßregelvollzug? 

• Unterbringung in einer Entziehungsanstalt (Maßregel)

• Therapieangebot muss erfolgen

• Rechtsfolge einer begangenen Straftat 

• Dient zur Besserung und Sicherung 
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Hintergrund

Was wird unter dem 
§64 StGB verstanden?

[3] Trost & Rogge, 2016

Rechtswidrige Straftat im 
Zusammenhang mit einer 
Abhängigkeitserkrankung 

Oder: 
Straftat im 

berauschenden Zustand 

Und: Täter*innen ist schuldunfähig / 
vermindert schuldfähig oder die 

Schuldunfähigkeit kann nicht 
ausgeschlossen werden

Entweder: 
Straftat, um das 
Suchtmittel zu 

beschaffen
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Hintergrund 

Voraussetzungen 
für eine effektive 

Behandlung 

[2] Müller und Saimeh, 2018

Patient*
innen

Bereitschaft 
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Veränderung
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zeigen

Transparenz

In die 
Behandlung 
einwilligen 

Aktiv 
mitwirken 

Abstinenz
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Hintergrund

• Multiprofessionelle Teamarbeit

• Einhaltung von Regeln

• Eigene Haltung (Offenheit & 

Verständnis)

• Personelle Ressourcen 

→ Ausreichend qualifizierte 

Mitarbeiter*innen

→Wissen über juristische Grundlagen

→ Fort- & Weiterbildungen

[1] Müller et al. , 2017 
[2] Müller & Saimeh, 2018

Voraussetzungen für eine effektive Behandlung 

01.03.2024             Ricarda Scholand & Susanne Nevermann



Hintergrund – Ziele der Behandlung

[1] Müller et al., 2017
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Fragestellung

Welche Möglichkeiten bestehen für Pflegekräfte im 

Maßregelvollzug, um stationär untergebrachte 

Patient*innen auf ein deliktfreies Leben vorzubereiten? 
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Methodik

Livivo, Thieme eRef , Google Scholar, 
PUB Psych, PUB Med, Hogrefe eContent   

„Forensik“, „Maßregelvollzug“, „§64 StGB“, 
„Resozialisierung“, „Recovery“, „Good Lives Model“, 
„GLM“, „deliktfrei“, „Straftäter“, „Rehabilitation“, 
„Wiedereingliederung“, „Rückfallprophylaxe“ 

Bibliothek der Fachhochschule der Diakonie
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Good Lives Modell
„Was uns als Menschen eint, ist das Streben nach der Erfüllung  

grundlegender Bedürfnisse“ 

B
ild

q
u

el
le

: 
h

tt
p

s:
//

go
o

d
liv

es
m

o
d

el
.d

e/
gl

m
/

Ward 2003 01.03.2024             Ricarda Scholand & Susanne Nevermann



• 2003

• Prof. Dr. Tony Ward et al.

• Rahmenmodell zur Rehabilitation straffällig gewordener Personen

• Ressourcen statt Risiken fokussieren

• Entwicklung eines Kohärenzgefühls

• Ziel: Lebensziele und Bedürfnisse erfüllen 

Good Lives Modell
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Good Lives Modell

Primäre Güter

• Leben 

• Wissen 

• Kompetenz in Spiel und Arbeit 

• Autonomie

• Kreativität

• Innerer Frieden 

• Verbundenheit 

• Gemeinschaft 

• Spiritualität 

• Glück 
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Good Lives Modell

Sekundäre Güter 

Mittel und Wege ein primäres Gut zu erreichen 

• z.B. Mitgliedschaft in einem Sportverein 

primäres Gut – Kompetenz in Spiel und Arbeit, Gemeinschaft

• z.B. Ausbildungsstelle 

primäres Gut – Wissen, Verbundenheit 

[5] Franqué & Briken, 2012 [6] Göbbels, Ward & Willis, 2013 01.03.2024             Ricarda Scholand & Susanne Nevermann



• Lange Beziehungsarbeit / Bezugspflege vor dem Beginn 

• Ziele / Bedürfnisse werden individuell fokussiert und verfolgt 

• Für alle Patient*innen anwendbar 

• Weg von Risiken, hin zu Erfüllung im Leben

• Wege, die im Vorfeld falsch gewählt wurden, wieder neu gehen 

Good Lives Modell

[5] Franqué & Briken, 2012 [6] Göbbels, Ward & Willis, 2013 01.03.2024             Ricarda Scholand & Susanne Nevermann



Ergebnisse

• Good Lives Modell 

• Effektstärke schwer messbar, zu wenig standardisierte Messverfahren   

• Gleichwertig gut in Bezug auf andere Rehabilitationsmaßnamen 

• Effekt: keine Einbußen auf Rückfalle oder Therapieabbrüche 

• Verbesserung der Motivation und Compliance der Patient*innen

• Verstärkung des Fokus auf die positiven Lebensinhalte 
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[7] Harkins, Flak, Beech & Woodhams, 2012

 [8] Mallion, Wood & Mallion, 2020



Ergebnisse

71%

13%

16%

Nicht Straffällig
Straffällig
Nicht erreichbar / verweigert

Erfolgreich behandelte Straftäter 

nach § 64 StGB 

im poststationärem Verlauf 
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Entweichung
3%

Abbruch
54%

Ablauf 
Höchstfrist

2%

bedingte 
Entlassung

41%

Art der Entlassung der Patient*innen 

nach dem § 64 StGB

Eigendarstellungen, in Anlehnung an [9] Christian Hartl, Dissertation „Wie erfolgreich ist 
die Behandlung im Maßregelvollzug nach §§ 63 und 64 StGB?“  Regensburg, 2012  



Ergebnisse

Voraussetzung:

Stabile Behandlungsbeziehung 

durch Bezugspflegearbeit (!)

• Eine geregelte Tagesstruktur wirkt 

sich positiv aus

→ Gruppentherapien 

→ Schule / Arbeit 

→ Kreative Elemente

→ Lebenspraktische Tätigkeiten, 

um Selbstständigkeit zu wahren 

[3] Trost & Rogge, 2016
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Ergebnisse

→Schon zu Beginn der Behandlung 

→Festlegung von   

Rahmenbedingungen, um 

Entlassung zu erreichen 

→Überprüfbare Zwischenziele

→Behandlungsverträge (Konkrete 

Behandlungsmaßnahmen zur    

Zielerreichung)

Wichtig: Frühzeitige Entlassungsvorbereitung

[3] Trost & Rogge, 2016
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Diskussion 

• Es gibt eine Menge guter Ansätze (Wichtig dabei: Das beide Seiten 

das selbe Ziel verfolgen)

• Therapieabbrüche aufgrund von Überforderungserleben 

• Mangelnde Bereitschaft zur Veränderung 

• Problematiken: Stigmatisierung & Schwierigkeiten bei den ersten 

Schritten eigenständig zu werden 
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Fazit

• Grundvoraussetzung für eine hinreichende Aussicht auf Erfolg ist der 

Wille und die Motivation der Patient*innen

• Gute Maßnahmen, die in der Behandlung eingebracht und interveniert 

werden können

• Enge Bezugspflegearbeit & gemeinsame Entlassungsvorbereitung sind 

ausschlaggebend!

• Good Lives Modell – geplanter langfristiger Erfolg 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Gibt es noch Fragen  
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